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nUrdensobernkonferenz DOK)

Satzung
raambe lıchen, sTtaatlıchen und zıvilen tellen

ermoglıchen vgl (08 CIC)
a) DIe Deutsche Ordensobernkonferenz ist eın

Zusammenschluss VOIN Höheren Ordens- S I
oberinnen und -obern, der aACh Malsgabe Allgemeilne Bestimmungen
des 116 des eX lurıs Canonıicı (CIC)
VOIN eılıgen uhl als kırchliche urısti- (1) Der Zusammenschluss irchen-
sche Person päpstliıchen Rechts errichtet und zıivilrechtlich den Namen „DOK
wırd. Zivilrechtlich hat dieser Z eutsche Ordensobernkonferenz“ (1m
sammenschluss dıe Rechtstorm e1ines Ver- Folgenden auch: „Verein“). Er wird In das
e1ns. Deshalb sınd dıe kirchenrechtlichen Vereinsregister eingetragen und
WIe die zıvilrechtlichen Normen für ihn dann den Zusatz „e V((
verbındlıc.

(2) Der Sıtz des Vereıins ist onn
D) Der Zusammenschluss VOIN Höheren Ober-

innen und Höheren ern beabsichtigt, S82
einerseıts den WEeC der VOINl ihnen Ver- UnNndn
retenen einzelnen Ordensgemeinschaften
unter Wahrung ihrer Selbständigkeit, ih- (1) Der Vereın verTo ausschlieislic und
Hen ı1genar und ihres eigenen Gelstes Des- unmıttelbar kirchliche, gememnnützıge
SCr verwirklichen können und anderer- (d.h relig1öse, berufsbildende, wWwIsSsen-
se1its gemeınsame Angelegenheıten be- schaftlıche) und mildtätige Zwecke 1ImM
handeln und eiıne entsprechende Abstim- Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte
MuUng und Zusammenarbeıt mıt IKCH- Zwecke‘“ der Abgabenordnung
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(2) Der Verein OÖrdert die katholische Kirche C) Förderung des kirchlichen Nachwuchses

als öffentlich-rechtliche Religionsgesell- und een und Anregungen 0000 ktiven
schaft und dıie ihr sehörenden Or- Or: geistliche Berufe, Entwicklung
densgemeinschaften und hre Aufgaben, VOIN Ausbildungs- und Fortbildungspro-
dıie er christlicher Nächstenliebe grammen, Definition VON Anforderungen
WIe Wissenschaft und Bildung ach Ma{fis- die Ausbildung,
gabe der Vorschriften für steuerbegün-
stigte Körperschaften der Abgabenord- —” Information und Erfahrungsaustausch

mıt den kirchlichen Ausbildungs- und NOo-nung
vizlatsleıitungen In der Kıirche und ihren

©) Dieser Satzungszwec wird insbesondere Ordensverbänden urc Angebot VON SEe-
mınaren und Publikationen SOWIE Spezl-ÜWrC olgende urgaben rfüllt
ischen Ausbildungsmaterıialıen;

—“ Förderung der Zusammenarbeit der Or-
—— Aufarbeitung und Empfehlungen für diedensgemeinschaften In den kirchlichen

Angelegenheıten mıt Problemstellungen 1Im klösterlichen Le-
dem eılıgen D ben,
der Deutschen Bischofskonferenz und
einzelnen Diözesanbischöfen, Beobachtun: und Förderung der Jugend-
anderen nationalen und internatıona- pastora In den Ordensgemeinschaften, In

Kirche und Gesellschaft; Bildung eıneslen kirchlichen Organısationen,
sTaatlıchen und öffentlichen Stellen, Forums Z Reflexion VON Fachfragen für
unmıttelbar sozlalen uTigaben die- Ontakte und Informationen der Ordens-
nenden Organısationen In und aulßser- gemeinschaften untereinander und
halb der Kırche, Trägern der Jugen und Jugendpasto-
dem Deutschen Katholischen MIS- ral In Kirche und ax SOWIE anderen
s1ionsrat DKMR), Jugendrelevanten UOrganıisationen, nre-
dem Solidarwerk der katholischen ()r- Qgung und Koordination VON geme1nsa-
den Deutschlands (S  % Inen Jugendhilfeaktivitäten,
der Vereinigun katholischer en
ZUr Förderung internationaler Solida- —“ Untersuchun und Anregung der Wahr-
Yr1Ca (VKO) nehmung VOI)l Chancen der Medieninstru-
dem Bundesverband en und MIs- mente (z.B audiovisuelle Medien) ZVer-
S10N (BOM) Yeıtun. und Vertiefung des christlichen

und untereinander, Glaubens und Verbesserung der Dienste
segenüber der Kirche,

“ Empfehlungen und Anregungen für
WEeC und Durchführung der mMI1SS10NaAa- b Entwicklung der Diskussion akKTtuelle
rischen Arbeit, insbesondere mıt Fragestellungen aufdem Gebiete der Theo-
VON Arbeitsgemeinschaften, UrcnNnIiun- 1e€ und anderer wissenschaftlicher DISs-
rung VON Fortbildungsveranstaltungen ziplınen, auch UrcC. Vergabe VOIl WHOY-
für die In diesem Bereich auiserordent- schungsaufträgen und Durchführun VOI)

liıcher Seelsorge tätıgen OrdensleuteZ Forschungsvorhaben, deren Ergebnisse Je
Teil In Kooperatıon mıt den Seel- nach Eignung veröffentlichtwerden sollen,
sorgeämtern der Dıözesen SOWIE eröf-

Informatıion und Unterstützung der OrY-fentlichun VOIl Arbeitsergebnissen, L)
densgemeinschaften In den Fragen des
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* D,
Ordenslebens und hbe]l ihren pastoralen, (5) z Vorschriften des begründen ke1l-
missionarıschen, pädagogischen, wIssen- TIeN Rechtsanspruch.
schaftlichen und sozlal-carıtativen atıg-
keiten,

SS
]) Vertretung der Ordensgemeinschaften Selbstlosigkelt, Mittelverwendung

nach aulßen In den Angelegenheıten des
kiırchlichen Lebens, soweılt gesetzlich (l er Vereın ist selbstlos alı Kr verfolgt
äss1g, MC In erster |Lınıe eigenwirtschaftliche

Zwecke
K) Aus- und Fortbildun VON Ordensmit-

]1ledern und Mitarbeiterinnen und Mıt- (2) DIie Mittel des Vereıns dürfen 1L1UT für dıe
arbeıtern der Ordensgemeinschaften und satzungsmälsigen Zwecke verwendet
der kirchlichen Einrichtungen 1ImM übr1- werden.
gen,

(3) DIie Mitglieder erhalten keine (Gewinnan-
|) Medien- und Offentlichkeitsarbeit mıt der eıle und In ihrer Eigenschaft als Mıt-

Herausgabe VON Publiıkationen, lıeder auch keine sonstigen Zuwendun-
gen aus den Miıtteln des Vereıns. Der Ver-

m) Förderung und Entwicklung eiıner DE eın darf seıne Miıttel weder für dıie
meınnützıgen Fortbildungsakademie für mittelbare och für die mittelbare nter-
missionarische Seelsorge und pırıtua- STULZU oder Förderung politischer Par-
1tät, teıen verwenden.

n) Begleıtung VONN AaUuUs den Gemeinschaften (4) Es darf keine Person WE usgaben, die
ausgetretenen Ordensmi  lıedern Zl dem WEeC des Vereıins rem! Sind, oder
Vermeidung oder Linderung VON sozlaler Uurc unverhältnismäfsı hohe ergQu-
Hilfsbedürftigkeit und otlagen 1mM ZAl- Lungen begünstigt werden.
sammenhang mıt dem Ausscheiden aus

der Gemeinschaft (S 53 AQO)
&8 4

(4) Der Vereın kann ferner alle Geschäfte LAl- Begriffsbestimmun
gen und alle alsnahmen ergreıfen, dıe
dem Vereinszweck 1eNlC. sind, oder Be- (1) Ordensgemeinschaften 1ImM Sinne der Be-
teiligungen, insbesondere anderen STeU- stımmungen dieser Satzung sınd alle Or-
erbegünstigten Körperschaften, erwerben, densinstitute und Gesellschaften des

apostolischen Lebens, WI1Ie sS1e das O_soweılt die vorgenannten Tätı  eıten 1Im
ınklan mıt den eweıls ultıgen Vor- ische Kirchenrecht In den 573 HIS 709
schriften für steuerbegünstigte KÖrper- und Z his 746 CIE beschreibt, unab-
chaften emäa) der Abgabenordnung ste- hängıg davon, ob sS1e päpstlichen oder H1-
hen Daneben kann er eiınen Teil seiner schöflichen Rechts SINd.
Mittel auch anderen steuerbegünstigten (2) Höhere Oberinnen und Höhere ere 1ImM
Körperschaften Z unmittelbaren und Sınne dieser Satzung sıind Jene Personen,
ausschlieislichen Verwendung für steuer- dıe
begünstigte Zwecke IM Siınne des Absatzes a) eın Ordensinstitut oder eıne Gesell-

ZA0I Verfügung tellen (S 58 Nr. AO) schaft des apostolischen Lebens Insge-
samıt,
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b) eıne Provınz oder eınen ihr eıchge- Höhere Oberinnen bzw Höhere ere

stelilten Teil des Ordensinstituts oder mıt MESSILZ 1mM Ausland, die In
der Gesellschaft apostolischen Lebens Deutschlan wohnen. ıne Vertretung
oder ach Abs.2 Nr.2 omMmm In diesem

) eıne rechtlich selbständige Niederlas- Fall NIC. In eiraCcC.
sung Leıteriınnen DZW. Leıter VOINl Säkuların-

leiten und SUl 1UrI1Ss Personalhohe1i ausu- sSTiLUteEN der Katholischen Kırche, aller-
ben können, ebenso ere einer dSs- 1N: L11UTr VON olchen mıt ordensähn-
ischen Kongregatıon. lıcher YUKTLUrF.

(®) Vikarinnen und Vikare sind keine Höhe- (3) Zur umnahme Senugt die schriftliche
ren Oberinnen und Oberen 1ImM Sinne die- Mitteilung der Übernahme des mtes als
SCT Satzung Höhere Oberin DZW. Höherer Oberer

uUurc die Ordensgemeinschaft n_
ber dem Orstan und dessen Mitteilung

die Höhere Oberin DbzZzw. den Höheren
Mitgliedschaft Oberen, dass s1e bzw. er In das Mitglie-

derverzeichnıis aufgenommen wurde.
(1) Mitglieder des Vereıiıns sSInd dıe Mitglieder Über die ulinahme VOINl itgliedern ach

der Vereinigun der Ordensoberinnen Abs.2 Nr. DE entscheidet der Orstan
Deutschlands e.V., der Vereinigun Deut- aufra des Aufnahmewilligen.
scher Ordensobern eN. und der Vereıinti-
gung der Ordensobern der Brüderorden (4) Zum SE ist eiıne schriftliche AUS-
Deutschlands e ohne dass CS einer De- triıttserklärung den Oorstan no  en-
sonderten Aufnahme bedarf. dıg Der Ustr1ı ist jederzeit ZzUuläss1g$g.

(2) j 1 eın 1e dUusSs einem der ın Abs (9) Mıt dem Verlust des Amts als Höhere Obe-
genannten erbande AUS>, wIıird die Mıt- rın DZW. Höherer Oberer en! die Mıt-
sliedscha: 1ImM Vereın adurch NIC. be- slıedscha
ru Se1in ecCc ZU UsTtrı aus dem

(6) Die Mitgliederversammlung kann eınVereın bleibt unberührt. 1eaus wichtigem Trun: ausschlie-
Mitglieder des Vereıins können werden isen Eın wichtiger run: für den Aus-

die Höheren Oberinnen und Höheren chluss ist dann egeben, Wenn eın Mıt-
1e ın Srober Weılse die Interessen desern der Ordensgemeinschaften der

katholischen Kirche mıt MESSITLZ In Vereıins verletzt, insbesondere WEeNnNn c$5

Deutschland, ebenso, den ach der Satzung übernommenen
sofern für den In Deutschlan: ansässı- Verpflichtungen mehrfacher Mah-
gen Teil der Ordensgemeinschaft eın el- nung NIC. nachkomm Vor dem Aus-

Rechtsträger ach STaatlıchem chluss ist dem 1e Gelegenheı ZUT
ecCc mıt Sıtz In Deutschlan exıstiert, schriftlichen Stellungnahme ugeben
eın In Deutschlan: wohnendes, für die- Über den Ausschluss entscheidet der VOr-
SCl Teil VOINl der Höheren Oberin DZwW. sTtan Der Beschluss [11USS dıie Vorwürfe,
dem Höheren ern mıt MESSILZ 1Im auf dıie en eSTUTZ wird, onkret be-
Ausland als Vertreterin DZW. Vertreter zeichnen, dass sich das 1e ange-
berufenes IC dieser rdensg2e- essel verteıdıgen kann. en den Be-
meinschaft chluss des Vorstands ber den Auıs-
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schäftsordnungen nıchts anderes regeln,chluss eines Mitglieds kann binnen e1l-

1IeTr YIS VOIN einem 0Na ach Zugang entscheıden diese Organe mıt einfacher
der Ausschlusserklärung Einspruch hbel ehrhel hre Beschlüsse en empfeh-

lenden Charakter gegenüber der Miıtglıe-der Mitgliederversammlun eingelegt
werden. Bıs Z Entscheidun der Mıt- derversammlung und dem Orstan
sliederversammlung ruhen die Rechte
des Mitglieds Über den Ausschluss eiınes
Vorstandsmitglied entscheidet allein die S
Mitgliederversammlung. Auch deren
Ausschliefisungsbeschlüsse mussen die
Vorwürfe, auf die der Ausschluss (1) Der seschäftsführende Vorstand esteht
wiırd, konkret bezeichnen, dass sıch das aus

a) der oder dem Vorsitzenden,1€' angemessen verteıdıiıgen kann.
D) der oder dem Stellvertretenden Vor-

(7) DIie Mitgliederversammlung kann aufVor- sitzenden,
©) der Generalsekretärıin,schlag des Vorstands Ehrenmitglieder el -

nNeNNeN DIe Ehrenmitglieder erwerben d) dem Generalsekretär.
UG die Ernennung keine Mitglied-
schaftsrechte- und pflichten und sind VON Wird eıne Höhere Oberin ZUrTr Vorsitzenden DEe-
eıtrags- und Umlagezahlungen efreit. Wa I1USS der Stellvertrete Vorsitzen-
S1e erhalten die allgemeıInen Informatio- de eın Höherer Oberer se1n, oder umgekehrt
LIeN für die Mitglieder und werden ZUT Mıt-
sliederversammlung eingeladen, der (2) Der erweıterte Oorstan esteht aus den
sS1e mıt beratender Stimme teilnehmen Mi  ]ledern des seschäftsführenden Vor-

stands und miıindestens vier DIS höchstens
sechs Beisitzerinnen bzw. Beıisıtzern. Un-

8 6 ter den Beisıtzerinnen und Beılsıtzern
OÖrgane mussen miıindestens Z7wWel Ordensmänner

und miıindestens ZWEe1 Ordensfrauen seIn.
DIe UOrgane des Vereıins sind: DIe Anzahl der Beisıtzerinnen und Be1l-
a) der geschäftsführende orstand, sıtzer estiimm dıe Mitgliederversamm-
D) der erweıterte orstan ung unbeschadet des Satzes
©) die Mitgliederversammlung.

(3) Vorstan Im Siınne der Bestimmungen
der Satzung ist der seschäftsführende

86a OrStan:!
elıtere Organe

(4) DIie oder der Vorsitzende und die oder der
(IL) Weıtere Organe sind die jeweiligen ZU- Stellvertretende Vorsitzende SOWIEe die

sammenkünfte Beisıtzerinnen und Beisıtzer werden auf
a) der Höheren Oberinnen, vier re VON der Mitgliederversamm-
D) der Höheren ern der Priesterorden lung ewählt DIie Miıtgliederversamm-

(Ordinarienkonferenz), ung kann eıne hiervon abweichende
mtsdauer beschliefßenC) der Höheren ern der Brüderorden

(2) Diese weıteren Organe können sich Ge- (D) DIie oder der Vorsitzende und dıie oder der
Stellvertretende Vorsitzende SOWIE die Be1-schäftsordnungen en Soweılt die Ge-
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sıtzeriınnen und Beisıtzer mussen Höhere (11) Der seschäftsführende und der eYrwWel-
Oberinnen oder Höhere ere se1n. IM- erte OrStian: werden VON der oder dem
det innerhalb ihrer MmMtszel ihr Amt als Vorsitzenden bel Bedarf oder, WEl drei
Höhere Oberıin oder Höherer Oberer, Mitglieder des Jeweıiligen Vorstands CS be-
enauch ıhr Amt als Vorstandsmitglie sehren, eweıils unter Angabe der ages-
Be1l der nächsten darauf folgenden Miıt- rdnung einberufen. Der erweıterte Vor-
glıiederversammlung wırd für das e_ STan ist einzuberufen ZUT Vorbereitung
schledene Vorstandsmıitglie eıne Nach- der Mitgliederversammlung, bel en
olgerın, bzw. eın Nachfolger für die Rest- Fragen, die eıne Überschreitung des
zeıt bıs Z nächsten Vorstandswahl De- Haushaltsplans befürchten lassen und
Wa cheıde die DZW der Vorsitzende WEln der seschäftsführende Orstan
dU>, übernimmt dıe DZW. der ellver- dies für eboten mält
retende Vorsitzende deren bzw. dessen
urgaben HIS Z nächsten Miıtgliederver- 2 Bel der Beschlussfassung sowohl des De-
sammlung. schäftsführenden als auch des erweılter-

ten Vorstands entscheidet die eNnrnel
(6) DIe Generalsekretärin und der General- der In der Vorstandssitzung erschienenen

sekretär werden dUus dem Mitgliederkreis Vorstandsmitglieder. Enthaltungen gel-
Jjener Ordensgemeinschaften die In der ten als NIC abgegebene timmen Be1l
DOK repräsentiert sind, auf fünfreVOIN Stimmengleıichhei S1bt die Stimme des
der Mitgliederversammlung ewählt DDIie Vorsitzenden den Ausschlag
Miıtgliederversammlung kann eıne hler-
VoONn abweichende Amtsdauer beschlielsen (13) Der seschäftsführende und der eYrWeIl-

Orstan: können hre Beschlüsse
(7) DIie Jewelligen Vorstandsmitglieder ble1i- auch aufßerhalb VON Sıtzungen fassen.

ben aulser 1Im Fall des Satzes Satz
HIs ZUT Wahl des Jjeweiligen nachfol- (14) [)ie Beschlüsse sowohl des seschäfts-

genden Vorstandsmitglieds IM Amt führenden als auch des erweıterten Vor-
stands werden protokolliert, VOINl der DZW.

(8) DIie Mitgliederversammlung wähl jedes dem Vorsitzenden unterzeichnet und Je=
I© des seschäftsführenden Vor- weiıls den Mı  1edern des beschlieflsenden
stands In gesonderten Wahlgängen DIie Organs ZUT Kenntnıis egeben
Beisıtzerinnen und Beisıtzer können In
eineman ewählt werden. (15) Für die Tätigkeit der Generalsekretäre

kann eın Gestellungsgeld ewährt WEl -

(9) Be1l den Wahlen der Mitglieder des DE- den, das ber den Ersatz VON ufwen-
schäftsführenden Vorstands Ist 1M ersten dungen hınausgeht Dessen Höhe hbe-
und zweıtenandie aDsolute ehr- miısst sıch ach dem Gestellungsgeld der
heit mehr als 5() %) der abgegebenen Gestellungsgruppe Über die ewäh-
tımmen erforderlich, 1M ritten Wahl- rung eines Gestellungsgeldes entscheıde
gang Senugt die relative ehnrnhnel der al- der OYrsStan: einstimmı1g und berichtet
segebenen tiımmen Be1l den ahlen der der Mıitgliederversammlung 1mM Rahmen
Beisitzerinnen und Beıisıtzer Senugt der Haushaltsberatung
schon 1IM ersten an die relatıve
enrhneıl (z.B)

(10) Wiederwahl ist zuläss1g.
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Befugnisse des Vorstands Mitgliederversammlung

(1) Der seschäftsführende Vorstand ist der Einberufung un Teoilnahme
Vorstand des Vereıins 1mM Sinne des 26

( DIie Mitgliederversammlung ist VOIN Vor-BGB Kr leitet ach Maisgabe VOIN Gesetz,
Satzung und Beschlüssen der Mitglieder- sitzenden oder dem Stellvertretenden
versammlung den Vereın und ist für alle Vorsitzenden untier Einhaltung eiıner

YIS VON 28 Kalendertagen abh der ufga-Angelegenheıten des Vereıins zuständig,
soweılt NIC 1Im Gesetz oder In dieser Sailz he der Einladung Z Post SCHAr1  1€ und
zung etwas anderes estimm ist. unter Mitteilung der Tagesordnun mın-

estens einmal 1mM Jahr einzuberufen.
(2) Jedes Mitglied des seschäftsführenden

Vorstands ist ach aufßen einzelvertre- (2) Der Vorsitzende ist verpflichtet, eiıne Mıt-
tungsberechtigt und VON den Beschrän- sliederversammlung unter Einhaltung
kungen des 181 BGB efreit eıner Y1IS VON 278 Kalendertagen ab der

Aufgabe der Einladung Z Post chrift-
(3) DIie Zusammenarbeit und dıe Verteilung ich einzuberufen, WeEeNN mındestens eın

der urgaben VOIN Vorstandsmitgliedern Fünftel der jeweılıgen Mitglieder dies In
Textform verlan:untereinander regelt der Orstan: Wre

eıne Geschäftsordnung.
® ine Vertreiung VOIN Mitgliedern In der

ist zulässıg(4) Der geschäftsführende Vorstand kann für Mitgliederversammlun
diejenıgen Geschäfte, die die Erfüllung WLO eiıne Mitschwester oder einen Mıt-
der In dieser Sdatzung aufgeführten bruder des eweıls eigenen Jurisdiktions-

bereichs. DIe Vollmacht 1INUSS dem Vor-uTgaben mıt sich bringt, Personen als
besondere Vertreter 1ImM Sinne des 30 sSLan DIS spätestens Begınn der Miıt-
BGB bestellen oder ihnen soweıt recht- sliederversammlung schriftlich vorlie-
ich zulässig Vollmacht erteiılen. Der VOY- gen
sSTan kann diese ersonen VON den Be-

(4) An der Mitgliederversammlun nehmenschränkungen des 181 BGB befreien.
die Generalsekretärıin und der Generalse-
kretär mıt Mitspracherecht, Antragsrecht
und Stimmrecht teil8 9

Aufgabe des erwelıterten Vorstands
(5) DIie Mitgliederversammlun kann auch,

Der erweıterte Vorstand hat dıe Aufgabe, ber soweiıt dem N1IC. zwingende gesetzliche
die Geschicke des Vereıiıns eraten und den Bestimmungen entgegenstehen, aufßer-
seschäftsführenden Orstan bel der Wahr- halb VON Sıtzungen Beschlüsse fassen. Da-
nehmung VOIl Aufgaben, die dieser ihm VOTI- ist folgendes Verfahren erforderlich
legt, unterstutzen Der seschäftsführen- Der Oorstan. beschliefst die Abstimmung
de OYrSTtan: hat den erweıterten Vorstand Dr- 1Im Umlaufverfahren nach seiınem freien
nusmäls1g (mindestens quartalsweise) ber KErmessen Der Vorsitzende oder seın
das wesentlıche rgebnıs seıner Tätigkeit Stellvertreter erstellet die schriftliche Be-
unterrichten. schlussvorlage mıt einer Begründung und

versendet sS1e DCT Post die Mitglieder
mıt dem ausdrücklichen Bemerken, dass
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CS sich eıne Abstimmung der Mitglie- C) Beschluss ber Satzungsänderungen,
derversammlung 1mM Umlaufverfahren d) Beschluss ber die Geschäftsordnun
handelt Er ihnen eıne Y1IS VOIN mMI1In- des Vereıns,
estens Z Kalendertagen ab Aufgabe A e) Beschluss über dıe Einrichtun VON

Post Hıs deren Ablauf das IC Kommıissıionen und Arbeitsgemeıin-
Abgabe seıne Stimme ebeten wird. DIie schaften,
Abgabe der Stimme kann UG das Mıt- eratun und Entscheidun ber VO

S schriftlich auf dem Postwegs die geschäftsführenden Orstan De-
Geschäftsstelle erfolgen Eın Beschluss Entscheidungsgegenstände,
Sılt mıt eıner enrnel der abgegebenen 5) Abberufung VON Vorstandsmitglie-
ullıgen tımmen als beschlossen Der dern, auch des erweılterten Vorstands,
OrsStan: Za die Stimmen aus und el aQus wichtigem run
den Mitgliedern das Yrgebnıs des Be-
schlusses unverzüglich Sschrı  IC mıt

Leitung und Ablauf

ufgaben (1) Die Leıtung der Mitgliederversammlun
hat die DZW der Vorsitzende oder die bzw

(1) DIie Mitgliederversammlung hat olgende der Stellvertretend Vorsitzende, sofern
uTigaben die Mitgliederversammlung NIC. eıne
a) Überwachung des Vorstands und des- andere Versammlungsleiterin oder eınen

SCI] Geschäftsführung, anderen Versammlungsleiter enennt
D) Entgegennahme des erıchts des Vor-

stands ber seıne Tätı  eıten und die (2) Der Ablauf der Mitgliederversammlung
des erweıterten Vorstands, und die beratungen werden nach der ]a-

©) Feststellung des Jahresabschlusses, Sesordnung durchgeführt DIe Mitglieder-
d) Entlastung des Vorstands versammlung kann auf Ya VOIN mın-

estens 10 Y der anwesenden Stimmbe-
DIie Mitgliederversammlung kann verlangen, rechtigten eıne Ergänzung der agesord-
dass derOrstan' eine externe Prüfung des Jah- nung beschliefsen, der Orstan! die Tages-
resabschlusses In Auftrag S1ibt. DIe Mitglieder- rdnung jederzeıt erganzen, sowelılt dem
versammlung kann den Prüfer bestimmen. NIC. zwingendes ec entgegensteh

.er den SONS In der Satzung genann-
Beschlüsseten hat die Mitgliederversammlung

weıt das Gesetz NIC zwingend etIwas
deres vorschreibt auch olgende a_ (dl) es Vereinsmitglied, die Generalsekre-
ben tärın und der Generalsekretär en Je-
a) Wahl VOIN HIS ZWE] Kassenprüfern, weils eıne Stimme
D) Entscheidun ber den VO Orstan

vorgelegten Haushaltsplan und dessen 2) Wahlen und Abstimmungen en DE-
Finanzlıerung. DIie Überschreitung des heim erfolgen, WEeNnNn die Mitglieder-
Haushaltsplans Sılt als senehmıigt, versammlung dies beschliefst.
Wenn s1e O zusatzlıche Erträge
oder Ersparnıisse gegenfinanziert ist. (3) DIie Beschlüsse der Mitgliederversamm-
DIie Einzelansätze sind gegenseıtı de- ung werden mıt absoluter elnrnel der
ckungsfähig tiımmen der anwesenden Stimmberech-

S0
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tiıgten efasst, CS sel denn, In dieser Sai- (2) DIe Mitgliederversammlung kann die Kr-
zung ist EeLIWAaS anderes estiimm hebung eıner besonderen Umlage be-

schliefßen.
(4) Be]l Stimmengleichhei Sılt eın Antrag als

abgelehnt (3) Darüber hınaus finanzıert SICH der Vereın
aus Spenden und Zuwendungen Dritter

(5) Be1l Abstimmungen, uSs  ME Per- und anderen rträgen.
sonalentscheidungen ach anderen Be-
stımmungen dieser Satzung, INUSS eın
Ya:VOI der enrnel der tiımmen der
anwesenden Stimmberechtigten aus SUZ
weıblichen Ordensgemeinschaften und Geschäftsjahr
der eNnrnel der tiımmen der anı WESEeIN-
den Stimmberechtigten aus männlichen Das Geschäftsjahr des Vereıins ist das alen-
Ordensgemeinschaften angenomme derJahr.
werden, ansonsten Sılt Z als abgelehnt

(6) Z einer Satzungsänderung, auch WeNn
s1e den WEeC betrifft, iıst eıne enrnel SS

JahresabschlussVOINl Z7wWEel YıLteln der abgegebenen Stim-
HNN der anwesenden Stimmberechtigten
erforderlich Kınen Antrag auf atzungs- KFür jedes Geschäftsjahr wırd innerhalb der
änderung können der Orstan oder 10 Y% gesetzlichen Fristen aACH dessen Beendi-
der Mitglieder tellen Qgung eıne Jahresrechnung Bılanz und Ge-

WINN- und Verlustrechnung) erste und der
( Enthaltungen und ungültige tiımmen Mitgliederversammlung A0 Beschlussfas-

selten als NIC. abgegeben sung ber die Feststellung vorgelegt

(8) DIe Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung werden protokolliert, VON der bzw
dem Vorsitzenden oder der DZW. dem &8 14
Stellvertretenden Vorsitzenden unter- Auflösung des Vereins
zeichnet und den ıtgliedern 2A00 ennt-
NIS egeben ( Zur uTl0sun des Vereıns uUurc dıe Miıt-

lıeder bedarf eS e1ines mıt Dreiviertel-
mehNnrhneı

S I1 a) ntweder der tiımmen der anı WESEeN-
den Stimmberechtigten aus we1lb-Finanzierun
ichen Ordensgemeinschaften oder

(4) es Mitglied hat einen Jahresbeitrag b) der Stimmen der anwesenden 1mm-
berechtigten aus männlichen Ordens-eisten Über Beitragspflicht, Höhe des

Beıtrages, Dıifferenzierung nach Mitgliıe- semeinschaften
dergruppen und Fälligkeit entscheıde die getroffenen Beschlusses einer diesem
Mitgliederversammlun S1e kann das WEeC einberufenen Mitgliederversamm-
Nähere In eıner Beitragsordnung regeln ung
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(2) Im der u1l0sun oder Aufhebung wirksamen egelun Al eıne wirksame

des Vereıins oder hbe]l Wegfall steuerbe- und durchführbare, dıie nach ihrem wiırt-
günstigter Zwecke das ermogen schaftlichen Gehalt der unwirksamen
eıne Jurıstische Person des öffentlichen oder undurchführbaren egelun
Rechtes oder eiıne andere steuerbegün- nächsten omm Gleichermaflsen ist

verfahren, WeEeNN eıne Satzungslücke eV1-stigte Körperschaft Z unmittelbaren
und ausschliefslichen Verwendung für r_ dent wird. Soweılt zwischen den Bestim-
1g1öse Zwecke mungen dieser Satzung und dem Kır-

chenrecht eın Wertungswiderspruch hbe-
ste. ist das Kirchenrech ausschlagge-

S15 bend
bBe  ImmuUngen

(1) Soweıt auIigrun zwingender gesetzlicher SG
Vorschriften das Registergericht eıne An-
assung beschlossener Satzungsände- der Satzung nthalt Übergangsbestim-
rungen verlan oder die Wahrung der MUNGEN!, dıe die Zeıt his Z genannten
Steuervergünstigung eSs erfordert oder „konstituierenden Mitgliederversammlung“
die Satzungsänderung aufgrund der Ayıf- 85.6.2006 eIradien BIs diesem Zenl-

yun der Verein ereıts oInNe Mitglie-lage der ach dem Kirchenrecht der Ka-
tholischen Kırche zuständiıgen Autorıität derversammlung abgehalten, die NUYr a[UUuS

erforderlich Ist, ist der geschäftsführende den Gründungsmitgliedern (die Personen,
dıe 26.4.2006 den Beschluss ber dieVorstand befugt, diese Satzungsänderung

beschliefßsen und ZUT Kintragung ründung des Vereins assten estand und
bringen einen NUur bis ZUr Neuwahl des Vorstandes In

der konstituierenden Mitgliederversamm-
(2) Sollte eiıner der Bestimmungen dieser [ung amtierenden Orsian Da diese Über-

5atzung unwirksam oder undurchführ- gangsregelungen spatestens Un2006
bar seın oder werden, erührt dies iıhre Bedeutung verloren aben, werden SIe
MC die Wirksamkeit der Bestimmun- zer NAC: abgedruckt
gen 1Im Übrigen. AN die Stelle der
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